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Die Wirtschafts- und Juniorenakademie Pegnitz informiert

Datum Unternehmen Beruf

23.04.2009 Girls‘ Day in verschiedenen Unternehmen in der ILE-Region

30.04.2009 Sana Klinik Pegnitz
Gesundheits- und Krankenpfleger/in und weitere 
Berufsgruppen in einem Krankenhaus

07.05.2009
Sana Klinik Pegnitz 
und BRK

Das Freiwillige Soziale Jahr

Auch nach Möglichkeit, Einblicke in „mädche- Wegen des Girls‘ Day wird auch die 
den Osterfe- nuntypische“ technische, hand- ursprünglich für den 23. April 2009 
rien bietet die werkliche und naturwissenschaftli- angekündigte Berufsinformations-
Wirtschafts- che Bereiche zu gewinnen. Auch in veranstaltung zum/zur Zerspa-
und Junio- der ILE-Region Wirtschaftsband nungsmechaniker/in auf Mai ver-
renakademie A9 Fränkische Schweiz werden schoben.
Pegnitz Schü- zahlreiche Aktionen angeboten. Auskünfte zu den Berufsinforma-
lerinnen und Diese finden sich ebenso wie nähe- tionsveranstaltungen erteilt Ihnen 

Schülern der re Informationen zum Girls‘ Day un- Corinna Förster unter
Pegnitzer Schulen wieder die Mög- ter www.girls-day.de auf der Ak- 09241-72313 bzw.
lichkeit, sich über vor Ort ausgebil- tionslandkarte. foerster@wirtschaftsbandA9.de
dete Berufe zu 
informieren. 
Am 23. April 
2009 findet au-
ße rdem der  
Girls‘ Day – 
M ä d c h e n z u-
kunftstag statt. 
Dabei haben 
Mädchen die 

In dieser Aus- und Beratung von Angehörigen. bei der Ausarbeitung des zugrun-
g a b e  d e r  Zu den vielfältigen Zielen, die damit deliegenden Konzepts maßgeblich 
Neuigkeiten verbunden sind, zählen unter ande- beteiligt. Dass dieses ILE-Projekt 
und Berichte rem: auch über die Grenzen der Region 

aus Ihrer ILE- hinaus auf Interesse stößt, wird 
?Umsetzung einer gemeinde-

Region werden wir durch die Förderung als Modellpro-
übergreifenden, vernetzenden 

Ihnen ein weiteres jekt durch das Bayerische Sozial-
und aktivierenden Seniorenar-

interessantes Projekt minisiterium deutlich. Auch die 
beit (z.B. Seniorenfahrten im 

vorstellen. Hinter dem Titel „Le- großzügige Zuwendung seitens 
ILE-Gebiet mit  Tagespro-

bensperspektive für Senioren“ der Oberfranken-Stifung spricht für 
gramm),

steht die Idee, das ohnehin vorhan- die Notwendigkeit des Vorhabens. 
?Beratung bei Patientenverfü-

dene Angebot an Dienstleistungen Als ein erstes Ergebnis der Projekt-
gung, Vollmacht, Betreuung, psy-

für Senioren in ihren Gemeinden arbeit ist ein Informationsflyer mit al-
chologischen Hilfen,

zu vernetzen und durch neue Im- len wichtigen Daten über die Initia-
?Vermittlung von Pflegedien-

pulse anzureichern. Gemeinsam tive entstanden. Sie finden diesen 
sten, Heimplätzen, Tagespflege 

mit 16 ILE-Kommunen und Trägern Flyer in den nächsten Tagen in Ih-
usw., 

der Altenhilfe wird die Initiative er- ren Rathäusern ausgelegt. Für wei-
?Erstellung eines gemeinsamen 

griffen, um älteren Bürgerinnen tere Fragen rund um das Projekt 
Seniorenwegweisers für die 

und Bürgern eine Lebensperspek- „Lebensperspektive für Senioren“, 
Kommunen als Leitfaden für die 

tive bis ins hohe Alter hinein zu si- aber auch bei konkreten Anliegen 
ältere Generation sowie 

chern. wenden Sie sich bitte direkt an 
?Unterstützung und Aufbau eh-

Wichtig dabei ist, die tatsächlichen Frau Proissl.
renamtlicher Strukturen in 

Bedürfnisse der älteren Generati-
Form von regelmäßigen Treffen 

on in der Region zu kennen. Aber 
und Betreuung der Helfenden.

auch die Erwartungen der einzel-
nen Gemeindeverwaltungen, die Ein extra ge-
bereits viel für die Seniorenarbeit schaffenes Se-
tun, müssen berücksichtigt wer- niorenbüro  bil-
den. Dabei ist die Kooperation mit det die Schalt- 
den vorhandenen Institutionen und und Koordina-
Akteuren vor Ort maßgebend: Die- tionsstelle für Be-
ses neue ILE-Projekt soll Vorhan- lange der Senio-
denes ergänzen und erweitern und ren. Seit Januar 
keine Konkurrenz darstellen. Der diesen Jahres ist 
Erfahrungsaustausch zwischen Frau Pia Proissl 
den lokalen Akteuren und Einrich- als ILE-Seniorenberaterin in der 
tungen untereinander ist genauso Region im Einsatz. Koordiniert 
wichtiger Grundpfeiler für die wird die Seniorenarbeit durch den 
Schaffung einer Lebensperspekti- Sozialpädagogen Karlheinz Dom-
ve für Senioren wie die Information mer aus Regenstauf. Dommer war 

Wirtschaftsband bietet kostenlosen Service: „
tive für Senioren" als Modellprojekt in der Region umgesetzt

Lebensperspek-

Pia Proissl,
ILE-Seniorenberaterin

Tel: 09241-72370

E-Mail: 
senioren@wirtschaftsbandA9.de

Sprechtage:

Montag: Pegnitz
Bürgerzentrum
8-16Uhr

Donnerstag: Igensdorf
Rathaus
8-18Uhr
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Pia Proissl

heute möchte ich Sie mit ei-
ner kurzen, aber dennoch be-
achtlichen Erfolgsmeldung 
zu unserer zweiten Ausgabe 
der ILE-Nachrichten begrü-
ßen: 210 Regionen aus ganz 
Deutschland haben sich 
beim Wettbewerb des Bun-
desministeriums für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz zum Thema 
Bioenergie beworben. 50 ka-
men in die engere Auswahl 
und nur 25 Regionen bun-
desweit kommen nun in den 
Genuss einer Förderung in 
Höhe von 400.000€ - und wir 
sind dabei! Zusammen mit 
der Region Bayreuth GbR 
konnten wir uns gegen starke 
Mitbewerber durchsetzen. 
Unsere Projekte "Kulissen-
plan Bioenergie - Energie, 
Nahrung,  Natur" und "Kom-
munales Informationssystem 
Erneuerbare Energien" kön-
nen nun im vollen Umfang 
umgesetzt werden. Über die 
genauen Inhalte und die wei-
tere Entwicklung dieser Pro-
jekte werde ich Sie in den 
nächsten Ausgaben infor-
mieren. Bemerkenswert 
auch die Tatsache, dass mit 
Unterstützung des Bayeri-
schen Sozialministeriums 
und der  Ober f ranken-
Stiftung derzeit ein weiteres 
ILE-Projekt umgesetzt wird. 
Dieses richtet sich vorrangig 
an die Zielgruppe der älteren 
Generation in unserer Regi-
on. Lesen Sie mehr über die 
„Lebensperspektive für Se-
nioren“ in dieser Ausgabe. 
Nach der positiven Reso-
nanz über die Angebote der 
Wirtschafts- und Junioren-
akademie in der ersten Aus-
gabe, finden Sie auch dies-
mal das aktuellen  Akade-
mieprogramm  wieder. 
Ihr

Michael Breitenfelder


